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Kern des Arbeitsschutzes

Die Gefährdungsbeurteilung
(§§ 5, 6 ArbSchG)

... denn nur Belastungen und   
Gefahren die ich kenne, 
kann ich  
angemessen und 
sinnvoll begegnen.
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Arbeitsschutzgesetz  (1996)

§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen
(1) Der Arbeitgeber hat durch eine 

Beurteilung der für die Beschäftigten 
mit ihrer Arbeit verbundenen 
Gefährdung zu ermitteln, welche 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
erforderlich sind.
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Arbeitsschutzgesetz

(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung 
je nach Art der Tätigkeiten 
vorzunehmen. 
Bei gleichartigen Arbeitsbedingungen 
ist die Beurteilung eines 
Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit 
ausreichend.
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Arbeitsschutzgesetz

(3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch

1. die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des 
Arbeitsplatzes,

2. physikalische, chemische und biologische Einwirkungen,

3. die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von 
Arbeitsmitteln, insbesondere von Arbeitsstoffen, Maschinen, 
Geräten und Anlagen sowie den Umgang damit, 

4. die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, 
Arbeitsabläufen und Arbeitszeit und deren Zusammenwirken,

5. unzureichende Qualifikation und Unterweisung der  
Beschäftigten.
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Rechtsgrundlagen

Arbeitsschutzgesetz
Betriebssicherheitsverordnung
Gefahrstoffverordnung
Biostoffverordnung
Lastenhandhabungsverordnung
Mutterschutzrichtlinienverordnung
Bildschirmarbeitsverordnung
…
BGV A1
BGV A2
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Gefährdungsbeurteilung

Warum ist sie sinnvoll?

� Gefahren/Belastungen erkennen und abstellen,

� sensibilisieren und bewusst machen,

� vorbeugen und u .a. Unfälle verhindern,

� schärft den Blick für den eigenen Betrieb,

� Überblick behalten und Mittel gezielt einsetzen,

� Themen für Unterweisung identifizieren,

� weil es Gesetz ist.
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1  Vorgehensweise 

bei der Gefährdungsbeurteilung

festlegen z. B.:

- den Arbeitsbereich     (z.B. Pflegebereich)
- die Tätigkeit                (z.B. Pflegetätigkeiten)
- die Personengruppen (z.B. Pflegepersonal)

Mitwirkende Personen:
- Führungskraft, SiFa, Betriebsarzt, Betriebsrat, 
- Spezialisten

Weiteres:

- Führungskräfte und Arbeitnehmer über Ziele
und Vorgehensweisen informieren
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2 Gefährdung
ermitteln
Quelle: 

Sonderschrift S 42
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� Vergleich mit normierten Schutzzielen, 
z. B. in Gesetzen, Verordnungen, Vorschriften,
Normen (also: was fordert der Gesetzgeber?)

� Vergleich mit bewährten sicheren bzw.
gesundheitsgerechten Lösungen und 
Maßnahmen bzw. mit gesicherten 
arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen

� erforderlichenfalls sind spezielle Analysen oder
Risikobewertungen durchzuführen

3  Bewerten durch Vergleich mit dem sicheren bzw.
gesundheitsgerechten Sollzustand (Schutzziele)
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4  Maßnahmen ableiten, durchführen und deren

Wirksamkeit überprüfen
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� vorhandene Gefährdungen
� festgelegte Maßnahmen
� Ergebnisse der 

Wirksamkeitsüberprüfung

5  Ergebnisse dokumentieren
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01.1

Pflegebereich

i.O ����/ Mängel?

Wer istZuständig?
Erledigung wann?

RegelwerkMaßnahmen/ 

Schutzziel
Gefährdung/ 
Belastung

Arbeitsplatz/ 
Arbeitsmittel/ 
Tätigkeit/

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz
Bereich:    Pflegebereich ����

Beteiligte: __________________________  Datum:
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Arbeiten mit Gefahrstoffen 
(Desinfektionsmittel) 
Flammpunkt 24°C beachten

Verbrennungen/ 

Verbrühungen

(z.B.Essenzubereitung/ 
Verteilung auf den Etagen) 
Verätzungen 

(z.B. Desinfektionsmittel)

Verkehrswege/ 

Rutschgefahr

Heben und Tragen01.1

Pflegebereich

i.O ����/ Mängel?

Wer istZuständig?
Erledigung wann?

RegelwerkMaßnahmen/ 

Schutzziel
Gefährdung/ 
Belastung

Arbeitsplatz/ 
Arbeitsmittel/ 
Tätigkeit/

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz
Bereich:    Pflegebereich ����

Beteiligte: __________________________  Datum:
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Prüfen
Gefahrstoffliste 
Sicherheitsdatenblätter 
Betriebsanweisungen/ 
Schutzstufen 
Unterweisungen

Arbeiten mit Gefahrstoffen 
(Desinfektionsmittel) 
Flammpunkt 24°C beachten

Essenzubereitung/ Verteilung 
auf den Etagen
rutschsichere Tabletts

verbrauchsfertige Lösungen 
Dosieranweisungen Hygiene-/ 
Desinfektionspläne

Verbrennungen/ 

Verbrühungen

(z.B.Essenzubereitung/ 
Verteilung auf den Etagen) 
Verätzungen 

(z.B. Desinfektionsmittel)

ausreichend bemessen ? 
ausreichend beleuchtet  ? 
geeigneter Fußboden (auch 
keine Sturz- u. Stolperstellen)

Verkehrswege/ 

Rutschgefahr

Hilfsmittel: Drehscheibe, Lifter

Allgemein: Rückenschule

Heben und Tragen01.1

Pflegebereich

i.O ����/ Mängel?

Wer istZuständig?
Erledigung wann?

RegelwerkMaßnahmen/ 

Schutzziel
Gefährdung/ 
Belastung

Arbeitsplatz/ 
Arbeitsmittel/ 
Tätigkeit/

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz
Bereich:    Pflegebereich ����

Beteiligte: __________________________  Datum:
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GefahrstoffVPrüfen
Gefahrstoffliste 
Sicherheitsdatenblätter 
Betriebsanweisungen/ 
Schutzstufen 
Unterweisungen

Arbeiten mit Gefahrstoffen 
(Desinfektionsmittel) 
Flammpunkt 24°C beachten

Essenzubereitung/ Verteilung 
auf den Etagen
rutschsichere Tabletts

verbrauchsfertige Lösungen 
Dosieranweisungen Hygiene-/ 
Desinfektionspläne

Verbrennungen/ 

Verbrühungen

(z.B.Essenzubereitung/ 
Verteilung auf den Etagen) 
Verätzungen 

(z.B. Desinfektionsmittel)

����ArbeitsstättenVausreichend bemessen ? 
ausreichend beleuchtet  ? 
geeigneter Fußboden (auch 
keine Sturz- u. Stolperstellen)

Verkehrswege/ 

Rutschgefahr

����
LasthandhabVHilfsmittel: Drehscheibe, Lifter

Allgemein: Rückenschule

Heben und Tragen01.1

Pflegebereich

i.O ����/ Mängel?

Wer istZuständig?
Erledigung wann?

RegelwerkMaßnahmen/ 

Schutzziel
Gefährdung/ 
Belastung

Arbeitsplatz/ 
Arbeitsmittel/ 
Tätigkeit/

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz
Bereich:    Pflegebereich ����

Beteiligte: __________________________  Datum:



17

Supervision
Schulungen (Sterbebegleitung)
Budget ?
Schulung Führungskräfte
Schulung Krankheitsbilder
Schulung

Psychische Belastungen 
- Tod von Bewohnern
- Personalschlüssel 
- Drck von Vorgesetzten
- demente Bewohner 
- aggresive Bewohner

BGR 250/ 
TRBA 250

geeignete Behälter für Spritzen
Hygiene-/ Desinfektionsplan
Hygienepläne-Überwachung
geeignete Schutzkleidung

Infektionsgefahr
(Nadelstichverletzungen)
- Umgang mit Spritzen
- Dauerkatheter
- Blutzuckermeßgerät

BGV A3Überprüfung von Kabeln, 
Steckern und Geräten/ 
Pflegebetten
elektr. Prüfungen
TÜV/ GS- geprüfte Geräte

Umgang mit elektrischen 
Geräten

01.1

Pflegebereich

i.O ����/ Mängel?

Wer istZuständig?
Erledigung wann?

RegelwerkMaßnahmen/ 

Schutzziel
Gefährdung/ 
Belastung

Arbeitsplatz/ 
Arbeitsmittel/ 
Tätigkeit/

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz
Bereich:    Pflegebereich ����

Beteiligte: __________________________  Datum:
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14 Psychische Belastungen
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14 Psychische 

Belastungen
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Psychische

Belastungen
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����

Doku Unterw. fehlt

����

GefahrstoffVHautschutz/ Hautpflege gemäß
Hautschutz-/Hygieneplan

Unterweisung
Arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchung 
(verpflichtend, G 24)

Hautbelastung/
tragen von Handschuhen/ 
Feuchtigkeitseinflüsse/ 
Wirkung von Körper-
reinigungs- und Pflegemittel

01..2

����BioStoffVArbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchung 
(G 42, verpflichtend Hepatitis A, B, 
C; außer bei bestehender 
Immunität) 
mit Impfangebot gegen Hepatitis A 
und B

����

����

Doku Unterw. fehlt

InfSG

BiostoffV

Hygieneplan 

Geeignete Handschuhe

Schutzkittel

Desinfektionsmittel

Unterweisung

Infektionsgefährdung durch 
z. B. 
MRSA, Hepatitis, Scabies, 
Übertragung auch durch 
Läuse (in der Regel 
Risikoklasse 2 BiostoffV)

01.1

Bewohnerzimmer/

Körperreinigung/ 

Mundpflege

i.O ����/ Mängel?

Wer istZuständig?
Erledigung wann?

RegelwerkMaßnahmen/ 

Schutzziel
Gefährdung/ 
Belastung

Arbeitsplatz/ 
Arbeitsmittel/ 
Tätigkeit/

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 7 Biostoffverordnung
Bereich:    Pflegebereich ����

Beteiligte: __________________________  Datum:
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����

Doku Unterw. fehlt

prüfen, ob Verfahren 
geeignet und sinnvoll

prüfen ob geeignet

GefahrstoffVErmittlungs- und 
Ersatzstoffprüfungspflicht nach 
GefahrstoffV

Unterweisung

Gefährdung durch 
Sprühdesinfektion möglich 

Schutzhandschuhe (Vinyl)

Umgang mit Gefahrstoffen/ 
Reinigungsmittel

����BiostoffVsiehe 01.1Infektionsgefährdung05.1

Reinigung / 

Desinfektion 

z.B. der Bäder

i.O ����/ Mängel?

Wer istZuständig?
Erledigung wann?

RegelwerkMaßnahmen/ 

Schutzziel
Gefährdung/ 
Belastung

Arbeitsplatz/ 
Arbeitsmittel/ 
Tätigkeit/

Gefährdungsbeurteilung gemäß § 7 Biostoffverordnung
Bereich:    Pflegebereich ����

Beteiligte: __________________________  Datum:
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Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung
gemäß § 7 Biostoff - Verordnung
Erledigung der ermittelten Mängel (Mängelliste)

Betrieb:   ___________________________________ Datum: ________

30.05.2005bei UWLtg.

Unterweisung Gefahrstoffe

Jede Unterweisung wird zukünftig dokumentiert

01.2

30.05.2005bei UWLtg.

Unterweisung Infektionsgefährdung

Jede Unterweisung wird zukünftig dokumentiert

01.1

Erledigungs-
vermerk

bis 
wann

werMaßnahmekatalogNr.
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Ziel- und Maßnahmenhierachie

• 1. Gefahrenquelle vermeiden/ beseitigen

• 2. Sicherheitstechnische Maßnahmen

• 3. Organisatorische Maßnahmen

• 4. Persönliche Schutzausrüstung

• 5. Verhaltensbezogene 
Sicherheitsmaßnahmen (z.B. Unterw.)
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Gefahrstoffliste
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Brandschutz

• Brandschutzordnung incl. 

• Alarmplan

• Flucht- und Rettungswegeplan

• Geprüfte Feuerlöscher (alle 2 Jahre)

• Unterweisungen

• Feuerlöschübungen

• regelmäßige Prüfung der 

Brandschutzanlagen
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1 Vorbereiten

2 Ermitteln

3 Bewerten

7 Fortschreiben

4 Festlegen

5 Durchführen

6 Kontrollieren

8 Dokumentieren

Gefährdungsbeurteilung –

Vorgehensweise
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Soviel zum Thema

Gefährdungs-

beurteilung

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit


